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Sonntag, den 12. Oktober 


Politiſche Nachrichten. 


a Deut ſchland. 

Berlin. Der Miniſter v. d. Heydt wird zum 
11. Oktober von London in Berlin zurückerwartet, 
um den Poſtkongreß am 15. Oktober perſönlich er⸗ 
öffnen zu können. Die Berathungen ſollen im Ge— 
bäude des Handelsminiſteriums ſtattfinden. — Die 
Bundesverſammlung in Frankfurt ſcheint ſich wenig 
mit der Sache der Herzogthümer Schleswig und Hol⸗ 
ſtein befaſſen zu wollen, denn ſie ſoll ſelbſt den Pro⸗ 


teſt des Herzogs v. Auguſtenburg an Preußen abge⸗ 


geben haben. Soviel man übrigens über den Gang 
der Unterhandlungen unſerer Regierung mit dem hier 
anweſenden däniſchen Bevollmächtigten Grafen v. Bille⸗ 
Brahe hört, ſollen noch keine Ausſichten vorhanden 
fein, welche mit einiger Wahrſcheinlichkeit auf eine 
baldige Erledigung der ſchleswig-holſteiniſchen Ange⸗ 
legenheiten ſchließen laſſen. — General v. Roch ow 
iſt am 3. Oktober in Petersburg auf feinen Ger 
ſandtſchaftspoſten wieder eingetroffen. 

Sachſen. (Der Zollverein.) Preußen hat, 
ohne bei Sachſen Genehmigung nachzuſuchen, einen 
künftigen Zollvertrag mit Hannover abgeſchloſſen, welcher 
gewiß nicht zu Stande gekommen wäre, hätte Preu⸗ 
ßen vorher Sachſen, Baiern, Reiß, Greiz, Schleiz⸗ 
Lobenſtein um Genehmigung angehen, reſp. ſämmt⸗ 
liche Vereinsſtaaten zur Verhandlung zuziehen wollen. 
Sachſen hat dies, wie man aus der offiziellen Zeitung 
erſieht, ſehr übel genommen. Es droht mit Abfall 
vom Zollverein. Wir fragen, welchen Nachtheil würde 
Preußen hiervon haben? Sachſen würde allerdings 
hierdurch gänzlich an Oeſterreich gewieſen werden. Wir 
fragen aber, welchen Vortheil würde Sachſen hiervon 
haben? Preußen wird gewiß am beſten thun, wenn 
es ruhig ſeinen Gang vorwärts geht, ſich an das 
Schmollen in den Journalen nicht kehrt und es dar⸗ 
auf ankommen läßt. Sachſen wird nicht ausſcheiden 
können. — Die mit großem Geräuſch gegen Nothjung 
und Genoſſen in Leipzig eingeleitete Unterſuchung wegen 


kommuniſtiſcher Umtriebe iſt geſchloſſen, und ſämmtliche 
Verhaftete bis auf Einen wieder entlaſſen worden. 
Baiern. Der dortige Finanzminiſter befindet ſich 
wieder in großer Finanzverlegenheit und der Ausſchuß 
der Kammern hat nicht nur die Forterhebung der 
bisherigen Steuern bis zum 31. Mai 1852, ſondern 
auch den einſtweiligen Fortbeſtand des Lottos beſchlie⸗ 
ßen müſſen. N f 
Würtemberg. Das Regierungsblatt vom 6. 
Oktober bringt die Verordnung für Würtemberg, welche 
die Grundrechte für ungültig erklärt. 
Naſſau iſt dem Gothaer Ausweiſungsvertrage 
vom Mai d. J. beigetreten. 5 
Frankfurt a. M. In der Frage ee has; Ein⸗ 
tritt Geſammtöſterreichs in den Bund hat britiſcher 
Seits durch Lord Cowley die Ueberweiſung einer 
neuen Note ſtattgefunden, welche ſich etwas weitläu⸗ 
figer über die Beſchaffenheit der im Jahre 1815 ab: 
geſchloſſenen Verträge ergeht. — Durch den Bundes- 
beſchluß vom 23. Auguſt wurde beſtimmt, daß der 
Bundesverſammlung das Recht zuſtehen ſolle, im In⸗ 
tereſſe der Ruhe und Ordnung auf die Verfaſſungen 
und Geſetzgebungen der Einzelſtaaten einzuwirken. Um 
nun die betreffenden Fälle feſtzuſtellen, iſt ein eigener 
Ausſchuß niedergeſetzt, beſtehend aus den Geſandten 
von Oeſterreich, Preußen, Baiern, Sachſen und dem 
Großherzogthume Heſſen. — Von Seiten Spaniens 
und Portugals ſind ebenfalls Geſandte für den deut 
ſchen Bund ernannt, 


O e ſt er ei ch. 

Im Kriegsminiſterium beſchäftigt man ſich ſehr 
mit Erſparnißfragen. Bis zum 1. November ſoll 
eine bedeutende Verminderung der Armee und Beur- 
laubung eintreten. — Die Umſchwörung der Beamten 
dauert jetzt im ganzen Staate ununterbrochen fort. — 
Herr v. Bruck iſt, um Rath in einigen Angelegen⸗ 
heiten zu ertheilen, plötzlich nach Wien berufen worden. 
— Im Miniſterium des Auswärtigen ſoll eine große 
Thätigkeit jetzt herrſchen, namentlich in der Sektion 
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für die deutſchen Angelegenheiten. — Der Kaiſer hat 
in der Nacht vom 10. zum 11. Oktober die Reiſe 
nach Galizien angetreten. Bei Lemberg werden bes 
deutende Truppenzuſammenziehungen ſtattfinden. — 
Die Ankunft des Erzherzogs Albrecht als neuer 
Landesgouverneur zu Peſth iſt auf den 18. Oktober 
feſtgeſetzt. — Man hört, daß der öſterreichiſche Geſandte in 
London Auftrag erhalten habe, ſeine Päſſe zu fordern, 
ſobald Koſſuth lande. Wir müſſen ſehen, welche 
Wirkung dieſer Schreckenberger auf die engliſche Re⸗ 
gierung ausüben wird, — In Friedland in Böh- 
men iſt feit einigen Tagen ein Jägerbataillon — wie 
es heißt, als bleibende Garniſon — eingerückt und ſollen 
auch viele Grenzdörfer mit Einquartierung belegt ſein. 


* 


REN 


Lauſitziſches. 

Rothenburg, 8. Oktober. Am 5. Oktober 
d. J. gerieth in den Nachmittagsſtunden eine Torf— 
ſcheune des Dominiums zu Tauban in Brand, wor 
durch ungefähr 325,000 Stück Torf ein Raub der 
Flammen wurden. Da eine böswillige Brandſtiftung 
vermuthet wird, fo hat das Dominium eine Prämie 
von 10 Thlr. auf die Entdeckung des Brandſtifters 
ausgeſetzt. 


Kottbus. An Stelle des abgerufenen Regierungs- 
Civil⸗Supernumerarius Nelke iſt der Domänen— 
Rentmeiſter Kuntze zu Kottbus zum komiſſariſchen 
Polizeianwalt für den Bezirk des dortigen Kreisgerichts 
ernannt worden. 


Schiedsmann wurde der Bauergutsbeſitzer Broniſch 
zu Kolkwitz für den 6. ländlichen Bezirk des Kott- 
buſſer Kreiſes. i 


Die Geſchäfte der Staatsanwaltſchaft zu Sprem⸗ 
berg find dem Gerichtsaſſeſſor Liman übertragen worden. 


Kaufmann Knothe zu Chriſtianſtadt ward als 
Agent der Preußiſchen National- Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft zu Stettin beſtätigt. 


Am 3. Oktober wurde an der Kirche zu Schön⸗ 
bach mit großen Feierlichkeiten der neu erbaute Kirch⸗ 
thurm mit Fahne, Knopf und Kreuz geſchmückt. 


Herr —— 
N 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll der interimiſtiſchen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung vom 10. Oktober. 

Abweſend 6 Mitglieder (Wenzel, Kindler, 
C. F. Winkler, Naumann, Sattig, Teusler); 
einberufen 9 Stellvertreter. f 


* 


3 


Es wurde verhandelt wie folgt: 1) Gegen die 
Ertheilung des Bürgerrechts an H. Kurz, Riemer⸗ 
meiſter, F. L. A. Uhlich, Schuhmachermeiſter, R. 
Knothe, Tuchmachermeiſter, F. E. Frenzel, Schuh⸗ 
machermeiſter, C. J. Leuſchner, Hausbeſitzer, und 
J. G. Lange, Hausbeſitzer, iſt nichts zu erinnern. 
— 2) Den Bürger -Jubilaren Fiſchermeiſter Kotz 
und Schuhmachermeiſter Hammer wird das übliche 
Ehrengeſchenk von 10 Thlr. für Jeden zugeſtanden. 
— 3) Dem Fiſchermeiſter Lehmann ift für feine 
wiederholten Bemühungen beim Herausziehen Ertrun⸗ 
kener aus dem Waſſer eine Remuneration von 10 Thlr. 
zu ertheilen. — 4) Verſammlung theilt die Bedenken 
des Stadtverordneten Sattig über die Geſetzlichkeit 
der jetzigen interimiſtiſchen Stadtverordneten Verſamm⸗ 
lung nicht und erſucht den Magiſtrat, denſelben zur 
Theilnahme an den Verhandlungen aufzufordern. — 
5) Das vorgeſchlagene Abkommen mit der königl. 
Poſtbehörde über Beförderung der Korreſpondenz zwiſchen 
Rauſcha und Kohlfurth für den Gefammtpreis von 
1 Thlr. monatlich wird gebilligt. — 6) Die Penſio- 
nirung des Polizeiſergeant Schröer mit 50. Thlr. 
wird genehmigt und gegen Anſtellung des Walter 
als Polizeiſergeant und Rißmann als Polizei⸗-Amts⸗ 
diener nichts erinnert. — 7) Zur Anlegung von Trottoirs 
am Haufe No. 431. am Demianiplatz werden 49 Thlr, 
15 Sgr. bewilligt. — 8) Zur Sicherung der Fiſch⸗ 
hälter zu Ober-Sohra können beſondere Koſten nicht 
genehmigt werden. — 9) Dem Stadtwundarzt Geb⸗ 
hardt kann die beanſpruchte Gratifikation nicht zuge⸗ 
theilt werden. — 10) Gegen die vorgeſchlagene Aende— 
rung in Aufftellung der Spritzen iſt nichts zu erinnern. 
— 11) Die Aufſtellung von noch 3 Straßenlaternen 
auf dem Demianiplatz kann nur für die Dauer der 
Regulirungsarbeiten bewilligt werden. — 12) Von 
den Arbeiterliſten wird Kenntniß genommen. — 13) Die 
Aufſtellung von 18 Straßenlaternen auf den neuen 
Steuerſtraßen unter Benutzung der vorhandenen alten 
Laternen, ſowie die Anſtellung eines neuen Lampen⸗ 
wärters, werden genehmigt. — 14) Die Tiſchlerar⸗ 
beiten beim Bau des Gaſthofes zu Kohlfurth find 
dem Tiſchlermeiſter Engelmann als Mindeſtfordern— 
den zuzuſchlagen. — Für die Schloſſerarbeiten iſt ein 
neuer Submiſſionstermin unter genauer Bezeichnung 
der Leiſtungen für die zu errichtenden Kochöfen an— 
zuſetzen. Ebenſo iſt für die Ölaferarheiten die Ans 
ſetzung eines neuen Termins zu wünſchen. — 15) Der 
Gehalt des Strafarbeitsanſtalt-Aufſehers Bautz wird 
auf 200 Thlr. erhöht. — 16) Die Abſchließung von 
16 Forſtablöſungs-Vergleichen wird genehmigt. — 
17) Zur Anſchaffung von Schuhwerk für das Waiſen⸗ 
haus werden 17 Thlr. 8 Sgr. nachbewilligt. — 
18) Von der Ueberſicht der Einnahmen und Aus⸗ 
gaben für Kämmerei - Vermögensobjekte von 1850 
nimmt Verſammlung Kenntniß. — 19) Ein Bitt⸗ 
geſuch des Fiſchermeiſter F. Latſch wird dem Magi⸗ 
ſtrate mit dem Erſuchen um Berückſichtigung deſſel⸗ 
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ben überreicht, wozu ſich vielleicht jetzt bei der bevorſtehen⸗ 
den Anſtellung eines Lampenwärters Gelegenheit bietet. 
— 20) Dem Thorhüter Gratias wird bei Gelegenheit 
feiner goldenen Hochzeit ein Ehrengeſchenk von 10 Thlr⸗ 
zugeſtanden. — 21) Den Anträgen des Magiſtrats 
in Betreff der Einrichtung und Eröffnung der Schul 
kinder-Beſchäftigungsgnſtalt tritt Verſammlung 
bei. — 22) Ein Geſuch des Zimmermeiſter Bogner, 
einen Kanalbau betreffend, wird dem Magiſtrate über 
geben und die Genehmigung der Verſammlung für 
Ausführung dieſes Kanals ausgeſprochen. — 23) In⸗ 
dem ein Bittgeſuch der verwittweten Polizei-Sekretär 
Kießling dem Magiſtrate übergeben wird, hält Ver: 
ſammlung eine Gewährung dieſes Bittgeſuches für 
unerläßlich. — 24) Verſammlung ſpricht ihr Befrem⸗ 
den darüber aus, daß, gegen ihren Beſchluß, für das 
Theater Stühle von auswärts beſchafft worden ſind, 
und muß darauf aufmerkſam machen, daß Ausgaben, 
die ohne die vorgeſchriebene Anfrage bei der Verſamm⸗ 
lung oder gegen ihren ausgeſprochenen Willen gemacht 
werden, künftig bei ihr eine nachträgliche Genehmigung 
nicht mehr finden werden. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Rob. Oettel, Vorſteher. E. Remer, Protokoll⸗ 
führer. Sonntag. C. Winkler. Rehfeld. Reiß. 
Bergmann. Koritzky. 


Görlitz, 9. Oktober. (Sitzung für Strafſachen.) Richter; 
Direktor König, Kreisgerichtsräthe Paul und zur Hellen; 
Staatsanwalt: Hoffmann; Gerichtsſchreiber: Referendar 
Schmidt?: uu 
5 ee Müller hierſelbſt iſt der 
leichten Körperverletzung eines Andern angeklagt. Am 9. 
September d. J. entſtand auf der Schühmacherherberge 
Streit zwiſchen mehreren Geſellen, in welchen ſich Ange⸗ 
klagter hineinmiſchte und dem Schuhmachergeſellen Rinke 
mit der Fauſt ins linke Auge ſchlug. Angeklagter erklärt, 
er habe als Altgeſelle nur Ruhe ſtiften wollen, auch den 
ꝛc. Rinke nicht geſchlagen, ſondern blos abgewehrt. Durch 
eidliche Ausſagen wurde der Thatbeſtaud feſtgeſtellt, Ange⸗ 
klagter der leichten Körperverletzung eines Andern unter 
mildernden Umſtänden für ſchuldig erachtet und nach § 185, 
zu 4 Thlr. Geldbuße oder 4 Tagen Gefängniß, ſawie zu 
den Koſten verurtheilt. 

2) Der Häuslersſohn Guſtav Krauſe in No. 341. zu 
Waldau, welcher bei, Entwendung von Stangen von dem 
Hilfsjäger Balendowitſch betroffen wurde und ſich einen 
fälſchen Namen gab, wurde dieſes Vergehens für ſchuldig 
erklärt und nach § 103. zu 3 Thlr. Geldbuße oder 1 Tag 
Gefängniß, und den Koſten verurtheilt. 

3) Die vexehelichte Maria, Eliſabeth Winter aus 
Stenker ſteht wegen deſſelben Bergehens unter Anklage. Da 
feſtgeſtellt iſt, daß Angeklagte ſich am 9. September d. J. 
bei Gelegenheit einer Gragentwendung eines falſchen Namens 
bedient, wurde dieſelbe für ſchuldig befunden und zu 3 Thlr. 
Geldbuße oder 1 Tag Gefängniß, nebſt den Koſten verurtheilt. 

4) Die verehelichte Anng Roſing Knobloch aus Waldau, 
welche, beim Holzſaͤmmeln von dem Hilfsjager Nims bes 
troffen, ſich nach eigenem Zugeſtändniſſe einen falſchen Namen 
gegcben hat, wurde für ſchuldig erklärt und zu 1 Thlr. 

eldbuße oder 1 Tag Gefängniß, nicht minder zu den Koſten 
verurtheilt. 

5) Der Kantor 


Eruſt Peus ler hierſelbſt HR der 


Beleidigung eines öffentlichen Beamten in Beziehung auf 


ein Amt durch eine Druckſchrift angeklagt. Da feſtgeſtellt 
5 daß Angeklagter den Aufſatz in bet lee Benn 
vom 22. Juli d. J. No. 222. welcher ſich auf den Kauf 
mann und Stadtverordneten⸗Vorſteher Krauſe bezieht und 
in welchem es unter andern heißt: „daß er auf die Schichten 
des Volkes eingewirkt, um dieſelben als Satrapie hinter ſich 
zu haben, wenn es einmal gelten ſollte, und daß in der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung die Umſturzpartei nament⸗ 
lich in der Spitze immer ſehr vorlant geweſen ſei“, verfaßt 
und eingeſendet hat, ſo wurde, da Angeklagter nicht er⸗ 
ſchienen, in contumaciam verfahren, derſelbe des ange⸗ 
klagten Pergehens für ſchuldig erkannt und zu 1. Monat 
Geng ſowie in die Koſten verurthetlt .. 

6) Der Handarbeiter Johann Auguſt Fahr aus Nehnitz 
bei Pirna iſt der verbotenen Rückkehr in preußiſche Staaten 
angeklagt. Angeklagter, welcher am 7. September d. J. im 
Königreiche Sachſen geſtohlen und flüchtig die preußiſche 
Grenze überſchritten hat, wurde am 11. September hierſelbſt 
legitimationslos betroffen, des angeklagten Vergehens für 
ſchuldig erklärt und nach § 115. zu 3 Monaten Gefängniß, 
nebſt den Koſten verurtheilt. E nn 
7) Die verehelichte Anna Roſina Hildebrandt aus 
Schnellfurth wurde am 25. Februar d. J. im Rauſchger 
Revier bei Entwendung einer Burde Fichtenäſte, und am 
1. Juni auf Neuhammer Revier bei Entwendung einer 
Bürde grüner Kieferwurzeln betroffen, des vierten Holzdieb⸗ 
ſtahls für ſchuldig erachtet, zu 6 Wochen Gefängniß, Ver⸗ 
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
1 Jahr, 1 Jahr polizeilicher Aufſicht und in die Koſten 
verurtheilt. 1 12 

8) Der Häusler Gottlieb Hirche aus Rothwaſſer, welcher 
am 27. Mai d. J. eine halbdürre Kiefer entwendet hat, 
wobei er vom Hilfsjäger Balendowitſch betroffen ward, 
wurde des vierten Holzdiebſtahls für ſchuldig erklärt, zu 
4 Wochen Gefängniß, Unterſagung der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf 1 Jahr, 1 Jahr polizeilicher Aufſicht und in die 
Koſten verürtheiſt „ , 
) Der Einwohner Johann Gottfried Haupt 
Heiligenſee iſt des wiederholten vierten Holzdiebſtahls ange⸗ 
klagt. r wurde in Folge ſeines Zugeſtändniſſes, daß er 
16 Stück kieferne Aeſte von Bäumen abgeſägt habe, des 
angeklagten Vergehens für ſchuldig befunden und zu 2 Mo⸗ 
naten Gefängniß, Verſagung der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf 1 Jahr, 1 Jahr polizeilicher Aufſicht, nebſt den Koſten 
verurtheilt. Tf. 3 N 

10) Der Einwohner Johann Gottlob Heimann aus 
Rothwaſſer, welcher am 30. Mai d. IJ. in Gemeinſchaft mit 
Beſſer eine halbgrüne Kiefer, im Werthe von 3 Sgr., 
aus daſigem Revier entwendet hat und vom Unterförſter 
Wöünſche J. dabei betroffen worden iſt, wurde des wieder⸗ 
holten vierten Holzdiebſtahls für ſchuldig erklärt und zu 4 
Monaten Gefängniß, Unterſagun der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf 1 Jahr, 1 Jahr Poetic Aufſicht und zugleich 
in die Koſten verurtheilt, x 


gt 


Görlitz, 10. Okt. Das am geſtrigen Abend ges 
gebene Luſtſpiele Stadt und Land trägt mehr den 
Charakter eines moraliſchen Stückes, als den Typus 
der reinen Poſſe. Geſchwiſterliebe ſiegt über jedes 
Vorurtheil; ſie wirkt rathend, ſchützend, helfend und 
vergißt ſelbſt die größte Beleidigung, ſobald der iger 
feierte Gegenſtand ſich in Gefahr befindet. In jeder 
anderen Liebe des Menſchen, ſei ſie auch noch ſo ver⸗ 
edelt, liegt ein gewiſſes Intereſſe, ein Hang von Egois⸗ 
mus, nur die Geſchwiſterliebe iſt die reine Liebe; der 
Gedanke: wir ſind eines Stammes, Eines Blutes, 
ſcheucht alle Nebengedanken weg. Die Hauptrolle iſt 
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Scbaſtian Hochfeld, Viehhändler aus Oberöſterreich. 
Die Schwierigkeiten derſelben ſind nicht unbedeutend 


und liegen für den darſtellenden Künſtler beſonders 


in dem ungewohnten Dialekte, während ſein Geiſt ſich 
in den feinſten und zarteſten Affekten zu ergehen, die 
ſchmerzlichſten Aufwallungen im Wortausdrucke zu 
verſinnlichen hat. Der Viehhändler gewährt das Bild 


eines Naturmenſchen, eines gefunden Jungen, deſſen 


Biederkeit und Herzlichkeit auf das Vortheilhafteſte 
von der hohlen Steifheit und blaſſen Vornehmthuerei 
ſeines geckenhaften, ſich der Eltern ſchämenden Bruders 
abſticht. Herr Echten war als Sebaſtian ganz auf 
ſeinem Platze und wurde durch ſeine Frau (Appolonia) 
bras unterſtützt. Man hatte heute zum erſten Male 
Gelegenheit ſich an ihrer kräftigen, glockenreinen Stimme 
zu erfreuen. Ihr Geſang im zweiten Akte fand. all- 
gemeinen Beifall, welcher ſich im Wunſche der Wieder⸗ 
holung ausſprach. Von den übrigen Mitwirkenden 
gefielen uns am beſten Fräulein Ludwig und Ko⸗ 
walsky und Herr Wiſotzky als Fauſtin. Letzterer 
fand vielen Beifall, namentlich das Liedchen: „A wai 
wir ſind gemacht“, doch übertrieb er unſerm Gefühle 
nach etwas zu ſehr die ihm zugetheilte Stellung eines 
unverſchämten Vertrauten. Wenn Herr Wiſotzky in 
den Scenen mit feinem Hausherrn v. Hochfeld etwas 
weniger laut ſpräche und die ihm in den Mund 
gegebenen Reden minder ſcharf betonte, würde ſein 
Auftreten der Anſchauung des Dichters angemeſſener, 
der Harmonie des ganzen Stückes anpaſſender ſein. 
Herr Meaubert, als Herr v. Hupfer, bewegte ſich 
heute in demſelben Fehler. Es iſt richtig, er ſoll den 
Stutzer kariktren, aber nicht über den Kreis der Menſch⸗ 
lichkeit hinaus. War Herr Meaubert zu leidenſchaft⸗ 
lich in der Lächerlichkeit, ſo war Herr Detloff zu 
lächerlich in der Leidenſchaftsloſigkeit. Seine jugendliche 
Liebe ließ ſich von der ſeiner angebeteten Clotilde 
(Fräul. Ludwig) bedeutend ins Schlepptau nehmen; 
er ſoll den von ſteifen Vorurtheilen eingeſchränkten, 
aber naturfriſchen jungen Mann darſtellen, ſprach jedoch 
ſelbſt in den zärtlichſten Scenen in einer jo monotonen 
Weiſe, daß es wunderbar erſchien, wie ſeine Braut 
an dieſem Eiſe ihre Wärme erhalten konnte. 


Görlitz, 11. Oktober. Das Moſenthal'ſche 
Schauſpiel: Deborah, die Jüdin, wie ſchwungreich 
feine Sprache, wie orientaliſch-pathetiſch manche Scene 
iſt, bewegt ſich beſtändig in ſo effektvollen Handlungen, 
daß der Effekt des Ganzen vefleren geht. Des Zuhörers 
Gemüth wird unbarmherzig gequält mit allen Leiden⸗ 
ſchaften, welche den Menſchengeiſt bewegen, gefoltert 
mit den erregteſten, fortwährend eine geſpannte Theil⸗ 
nahme beanſpruchenden Situationen. Das Stück mag in 
jener Periode entſtanden ſein, als noch überall die Juden 
außer dem Stagtsbürgerthum ſtanden und ſcheint bes 
ſonders geſchrieben zu fein mit der Tendenz, verſöhn⸗ 
lich auf die Gemüther zu wirken. Deborah, eine wan⸗ 


dernde Jüdin, mit einigen Stammesgenoſſen verfolgt 
und verſtoßen, iſt verliebt in Joſeph, den Sohn des 
Ortsrichters Lorenz, welcher Letztere bei der Nachricht, 
Joſeph beabſichtige Deborah zu heirathen, nur durch 
einen plötzlichen Schlaganfall verhindert wird, ſeinen 
Sohn mit dem Vaterfluche zu belegen. Doch hat die 
Krankheit des Vaters Gemüth verſöhnt und den un⸗ 
gehorſamen Sohn wieder in das Vaterhaus zurückge⸗ 
führt; die betreffende Verföhnungsfeene iſt einer der 
wenigen Ruhepunkte im ganzen Stücke und wurde von 
Herrn Echten auf das Herzlichſte und Gemüthvollſte 
gezeichnet. Am Schluſſe dieſes, des zweiten Aktes, 
tritt die eigentliche Verwickelung in dem Augenblicke 
ein, als die Begleiterin der Deborah, in deren Ab 
weſenheit aus der Hand des Schulmeiſters das Geld 
des Ortsrichters Lorenz annimmt. Denn der Gedanke, 
die Jüdin habe damit ihre Liebe zu ihm verkauft, 
bringt Joſeph zu dem Entſchluſſe, mit Deborah zu 
brechen, was wiederum in einer höchſt erregten Scene 
geſchieht; er bewegt ihn auch auf den Wunſch des 
Vaters einzugehen und Hanna (Fräul. Kowalsky), 
des Pfarrers Nichte zu heirathen. Als Deborah von 
dieſer Heirath Kenntniß erhält, ſpricht fie in der Schluß⸗ 
ſcene des 3. Aktes, der leidenſchaftlichſten von allen, 
ihren Fluch über Joſeph aus, welcher zu allgemeiner 
Verwunderung ein ziemlich gleichgültiger Zuſchauer 
dieſer Scene blieb und auch in ſeinen äußeren Ge⸗ 
behrden keineswegs mit den ihm in den Mund ge⸗ 
legten Worten im Einklange war. In der Schlußſcene 
des vierten, Aktes löſt ſich endlich das Mißverſtändniß 
und die Jüdin verſöhnt ſich wieder mit Joſeph und 
deſſen Frau. Fräul. Ludwig als Deborah wurde 
zweimal gerufen; ſie ſpielte die Rolle ziemlich gut. 
Doch iſt nicht zu läugnen, die Wirkung ihres Spiels 
würde größer ſein, wenn ſie in den Momenten der 
Erregung das etwas zu laute Athmen mäßigen könnte. 
In der Fluchſcene mußte ſie unſerer Anſicht nach nicht 
mit lauter und greller, ſondern mit leiſer, faſt hohler 
Stimme ſprechen. Ein liebendes Weib, welches in 
dieſer Weiſe ſich trennt, wird nur mit Widerſtreben 
und darum mit möglichſt wenigem Geräuſch ihrem 
gepreßten Herzen Luft machen. In Bezug auf die 
Koſtüme muß man Herrn Keller volle Gerechtigkeit 
zu Theil werden laſſen; ſie ſtehen ganz im Einklange 
mit den prächtigen Dekorationen. 


Görlitz, 9. Oktbr. (Wochenmarktbericht.) Auf 
dem Platze waren: Waizen 1740, Roggen 2040, 
Gerſte 636, Hafer 1246, Erbſen 24 Scheffel. Der 
Verkehr war lebhaft. Größere Einkäufe wurden nach 
Sachſen gemacht. In den Gewölben c. dürfte eben 
ſoviel untergebracht und verkauft worden fein. 


Der Privatſchreiber Karl Louis Stirius, welcher 
ſich im Gefängniß durch einen Piſtolenſchuß verwun⸗ 
dete, iſt am 4. d. M. im Krankenhauſe verſtorben. 


— .... 


Publi E a tions blatt. 


15703] Durch die in der dritten Wählerabtheilung o Ergänzungswahl, in welcher Herr 
Seifenſieder Naumann sen. zum Gemeindeverordneten gewählt worden iſt, ſind die Wahlen der 
genannten Abtheilung nunmehr beendet. 

Dagegen bedarf es in der zweiten und erſten Wahlerabtheilung engerer Wahlen. Nachdem 
nämlich 
aus der Wahl der zweiten Abtheilung die Herren: 

Konditor Meilly, Leinweber Aug. Bühne, Kaufmann Elsner, een Apis ſch jun., 

Tuchfabrikant Friedrich Rehfeld, Gaſthofsbeſitzer 5 Fleiſchermeiſter e 

Klempnermeiſter Winkler und Leinweber Eduard Schulzes jz media 

aus der Wahl der erſten aber: 
255 Landſchafts⸗Syndikus J. R. v. Stephany, Herr Major v. Riwotzky und re 
uchhalter Uhlmann, 

mit abſoluter Stimmenmehrheit als Gemeindeverordnete hervorgegangen, ſind in der zweiten Abthei⸗ 
lung noch zwei Gemeindeverorduete zu wählen, wozu die Herren! 

Bäckermeiſter Geißler, Tuchfabrikant Karl Mücke, Tuchfabrikant Trillmich und Stadt⸗ 

rath Prüfer, 
in der erſten Aötheilung aber noch drei Gemeindeverordnete zu wählen, wozu die Herren: 

Stadtrath C. Geißler, Baurath Hamann, Banquier Prausnitz, Stadtrath Bräfen, 

Färbermeiſter Neumann und Dr. Glokke 
in die engere Wahl kommen. 

Zur Vollziehung dieſer Wahlen werden hiermit 
die Wähler der zweiten N eingeladen, ſich 
Dinstags, den 14. d Vormittags von 8—12 Uhr, 
die Wähler der erſten Abtheilung, 
Freitags, den 17. d. M., Vormittags von 9— 12 Uhr, 

im Stadtverordneten⸗ Verſammlungszimmer einzufinden und ihre Stimmen vor dem Wahlvorſtand — 
lich zu Protokoll zu 9968 Wer nicht erſcheint, begiebt ſich für den een Fall ſeines Stimmrechtes. 
Gorlitz, den 4. Oktober 1851. = Der Magiſtrat. 


157361 Die immer häufiger werdenden Meldungen zu dem Licentiat Lerche'ſchen Baulegat für 
sen oder Reparatur beſtehender Wohngebäude geben uns Veranlaſſung, das Publikum darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, 

daß das Lerche'ſche Baule an zunächſt und vorzugsweiſe für Aufbau bereits im Jahre 1787 
cadue geweſener hieſiger Bürgerhäuſer beſtimmt iſt, daß ſolches demgemäß noch mindeſtens 
zwanzig Jahre hinaus für der Aue Aufbaue verwendet werden muß und daher Bauten 
und Reparaturen beſtehender Wohngebäude für dieſe Dauer irgend eine Berückſichtigung 
nicht finden können, diesfällige Anträge m ohne allen Erfolg bleiben. 

. den 4. 8 1851. : Der Magiſtrat. 


15802] Betan nt ma ch un g. 

Als unterſchlagen ſind angezeigt worden: 1. ein Regenſchirm mit roth⸗ und behaarten 
Ueberzuge, meſſingenem Stabe und weißem beinernem Griffe; 2. ein Paar noch neue Lederſchuhe, 3 
ein Paar dergleichen alte; 4. ein Paar ſchwarzlederne Pantoffeln; 5. zwei Frauenhemden; 6. zwei roth⸗ 
und gelbgekäſtelte ſogen. Köper-Halstücher; 7. eine noch neue blauleinene Schürze ohne Bund und ſtatt 
deſſen mit einer blau und weißen Schnure verſehen; 8. zwei Paar neue dunkelblaue baumwollene geſtrickte 
Strümpfe, deren eines Paar noch neu war; vor deren Ankauf gewarnt wird. 

Görlitz, den 8. A Ne Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


„5 TEE BEE — — 


Brod⸗ und Semmel⸗Tare vom 9. Oktober 1851. 
& 1 e 4 Pfd. 28 Loth, das Pfd. 1 Sgr. 
Brodtaxe der zünftigen Bäckermſtr., das 5 = Brod „ 5 Pfd. 16 Loth, das ar 11 Pf. 
Semmeltaxe derſelben FR für 1 Sgr. 14 Loth. 
Görlitz, den 10, Oktober 1851. Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 
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15808] Daß auf dem Feat Hennersdorf ; 
3 Klaftern Rollholz, 3 2 Thlr. 20 0 Sgr. 
2 14 Klaftern hartes Holz II. Sorte, à 4 Thlr., 
zum freien. Verkauf an hieſt ige Einwohner ai find und die Löſung vom 13. d. M. ab bei der Stadt⸗ 
hauptkaſſe erfolgen kann, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Georlitz, den 10. 10. Oktober 1851. Die ſtädtiſche Forſt⸗ Deputation. 


15801] Diejenigen u Hausbefiger, welche die ihnen für während der Monate Januar, Februar und 
März d. J. ihrer Einquartierung gewährte Beköſtigung zuſtehende Vergütung noch nicht erhoben haben, 
u hiermit aufgefordert, die ihnen zukommenden Beträge 

den 14. oder 15. huj. 
während der gewöhnlichen Amtsſtunden im Lokale des unterzeichneten Amtes abzuholen, reſp. abholen 
zu laſſen. 
Gorlitz, den 10. Oktober 1851. Das Servisamt. 


een Bekanntmachung. 

Die Pfandſchuldner der in der Zeit vom 5. November 1849 bis 7. Oktober 1850 niedergelegten, 
verfallenen und heute verſteigerten Pfänder werden aufgefordert, ſich gemäß § 21. des ſtädtiſchen Pfand⸗ 
leihreglements bei uns zu melden. 

Görlitz, den I ober e Das Kuratorium der Pfandleihanſtalt. 
2 . Köhler, Stadtrath. 


15832 Bei Gelegenheit der ae der Arbeitsbefugniſſe der verſchiedenen Gewerbe iſt uns eine 
Erklärung der hieſigen Pfefferküchler und Konditoren dahin zugegangen, daß ſte fortan ein gemeinſchaft⸗ 
liches Gewerbe betreiben wollen. Wir können dieſen Schritt nur um ſo mehr lobend anerkennen, als 
er nach unſerer Anſicht weſentlich zu einer Kräftigung des innern Gewerbebetriebes beiträgt, und den 

bisherigen Reibungen zwiſchen ſo verwandten Handwerks⸗Genoſſen ein Ziel ſetzt. Desha ſehen wir 
uns genöthigt, den erwähnten Fall den Gewerbetreibenden des uns anvertrauten Bezirkes zur Nach⸗ 
ahmung bekannt zu machen. Die Abgrenzung der Arbeitsbefugniſſe, namentlich zwiſchen den nahe ver⸗ 
wandten Gewerben, bleibt ewig eine dürftige, weil es ſich nicht hindern läßt, daß einzelne Arbeiten den 
gemeinſchaftlichen Befugniſſen mehrerer Gewerbe unterliegen, ſie führt deshalb nothwendig zu Vorwürfen, 
die, ſo ungerecht fie auch find, eine Entfremdung der oft nur dem Namen nach getrennten Handwerks- 
genoſſen veranlaſſen, und dadurch dem durch die neuere Geſetzgebung zur Ausführung gebrachten Zwecke: 
eine Hebung des Handwerkerſtandes herbeizuführen, wenn nicht entgegentreten, doch nicht förderlich 
werden. Wir erwähnen als ſo verwandte Gewerbe, bei denen eine Abgrenzung ſelbſt nicht einmal 
bezüglich der Hauptarbeiten ſich ermöglichen läßt, beiſpielsweiſe: der Poſamentirer und Knopfmacher, 
der Sattler, Riemer und Täſchner, der verſchiedenen Arten Färber, und ſehen der Mittheilung der 
Schritte entgegen, welche die betreffenden Gewerbetreibenden zur aa des en gemachten Vor⸗ 
=. für dienlich erachten. 

SGorlitz, den 29. September 1851. ? Der ‚Gen . 


R Das i e wugen. FRÜHE 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 


Die zu Ober-Moys sub No. 15. belegene, dem Johann Traugott Heinrich gehörige Garten- 
nahrung, abgeſchätzt auf 1025 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 


i fin wege Tare, ſoll am 12. Dezember 1851, Vormittags 11 Uhr, an e Gefichtsſtelle BU 


let werden i RE 
415642) 5 Freiwillige Subhaſtation. 
er: Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung. 


6 Hale Grundſtück No. 21. zu Klein⸗ Neundorf, abgeſchätzt laut geiſhllcher Fate auf 
1029 200 welche nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen, ſoll auf Antrag der Johann 
Gottlieb Pfeifferſchen Erben daſelbſt auf den 10. November 1851, en 11 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle er werden. 


e Bekannt m a ch u n g. 
Das 1. Balaton (Görlitz) 6. Landwehr⸗ Regiments beabſichtigt, bald möglicht d die W 


der Torniſter und Patrontafchen . in derartige Gepäckſtücke neuer Probe vornehmen, und ch mit 
nachſtehend aufgeführten Arbeiten beginnen zu laffen; 


* 


— 1349 — 


a) Umarbeitung von 1202 alten Patrontaſchen in ſolche kleinerer Form, 
b) Neuanfertigung von 754 Stück kleinen Patrontaſchen, I 
e) Umänderung von pr. pr. 738 Torniſtern in ſolche größerer Form. f 
Riemer und Sattler, welche geneigt ſind, dieſe Neuanfertigungen reſp. Umänderungen i über: 
nehmen, können Probeſtücke alter und neuer Form bei dem Rechnungsführer Feldwebel Kuſche (Des 
mianiplatz No. 431. 3. Etage) einſehen, und werden hierdurch aufgefordert, ihre Offerten demnächſt an 
denſelben bis 20. d. Mts. Mittags 12 Uhr abzugeben, wonach die Kontraktabſchließung durch die unter⸗ 
zeichnete Oekonomie-Kommiſſion erfolgen wird. 
Görlitz, den 10. Oktober 1851. i 
Die Oekonomie⸗Kommiſſion des 1. Bat. (Görlitz) 6. Landwehr⸗Negiments. 
gez. v. Bieberſtein, Major u. Kommdr. Graf Rittberg, Lieut. u. Adjut. 
Kuſche, Feldw. u. Rechnungsführer. 


(57191 Bekanntmachung. ge: . 
Es ſoll die Jagd auf dem Gemeinde-Grundeigenthume allhier auf Meiſtgebot Beat werden 


und ſteht dazu 
den 13. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 2 
in dem hieſigen Gerichtskretſcham Termin an. Pachtluſtige werden zu dieſem Termine hiermit eingeladen. 
Mittel⸗Sohra, den 6. Oktober 1851. Die Kommunal⸗ Behörde. 
f Garbe, Ortsrichter. 
158191, Auktion. Montag, den 13. d Jüdengaſſe No. 257. zuerſt, und zwar Punkt 9 Uhr, die 
goldenen Ringe und übrigen zoldſachen, 2 Operngucker, Doſen, Schießgeräthe 10 ſodann verſchiedene 


andere! Gegenſtände, auch Möbels, Kleider ir. a MER Gürthler, A Aukt. 
[5820] Donnerstag, den 16. d., von 10 Uhr ab, findet im Hauſe Obermarkt No. 134. die ie ſchon 
angekündigte Verſteigerung von Brau⸗Utenſtlien ſtatt. Gürthler, Aukt. 


[5821] Gerichtliche Auktion. Am 2. November o., Yal Uhr, ſollen im Kretſcham zu Zentendor 
auf gecit Verfügung ein braunes Pferd, eine Kuh und eine Kalbe NE 1 e 
x ler, Au 


Redaktisn des Nablikattoneblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
[5805] 500 Thlr., ganz oder auch getheilt, und 100 Thlr. weiſet zum ſofortigen Ausleihen gegen 
ganz ſichere Hypothek innerhalb des Görlitzer Kreiſes nach der Gerichtsſchreiber Moſer in Reichenbach. 


[15793] 600 Thlr. find gegen ſichere Hypothek und pünktliche Jin ahlung sau 1, Januar 1852 
auf ein ländliches Grundſtück auszuleihen. Näheres in der Erped. d. Bl. 


15797] Beim Muͤhlenbeſitzer Lochmann zu Berna find noch circa 80 bis 100 Jer Knochen⸗ 
mehl zu haben. 


15794] Eine Sendung fiche Elb. Neunaugen empfing und offerirt dieſelben im eh wie auch 
im Einzelnen F. Söllig 


15786] Millyferzen, Münchener Fabrikat, empfiehlt billigſt 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


Echt peruan. Guano und Knochenmehl. 


Beſtellungen auf beſtes fein gemahlenes Knochenmehl und echt peruan. Guano, vom Lager des 
Herrn Oekonomierath Geyer in Dresden, übernimmt unter den billigſten Bedingungen 
13851] Julius Eif fler, Görlitz, Brüderſtraße No. 8. 


[5804] Ninirte Konto- Bücher 
find ſtets vorräthig zu haben beim Buchbinder Julius Bertram, Neippuap 
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15724) „Knochen mehl 
in guter trockener ie empfiehlt der 
Ache Wehner in Seidenberg. 


1505 ee ARetika nie 


Kautſchuk⸗ oder Gummi⸗ 3 „Auflöſung 


apftehlt als das Vorzüglichſte aller bekannten Mittel, um jegliches Lederwerk, als Schuhe, Stiefeln ꝛc., 
Se und weich zu machen, à Kruke mit Gebrauchsauweiſung 2½ Sgr., 


Julius Eiffler. 
15785 Elbinger Bricken und Stralſunder Bratheringe von 
friſcher Sendung empfiehlt billigſt en 9. A et cn detail 

die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 

[5700]. Ein noch gutes Pianoforte von Mahagoni ift billig zu verkaufen Jakobsſtraße No. 853 a. ö 
57251 Beſtellungen auf Torf und Torf⸗Koaks vom Domi⸗ 
nium Kaltwaſſer werden jederzeit angenommen und prompt 
age Rn. auch Fuhrgelegenheit beſorgt von a 


Au 380 Rudolph Elsner, Obermarkt No. 123. 


[5715] Auf dem Dom. Cosma ſtehen vier Stück tragende Kalben (Oldenburger 
Race) zum Verkauf. Darauf Reflektirende wollen ſich beim ER zu Schönberg 
melden. Schönberg, den 6. Oktober 1851. M. Schuſter, Juſpektor. 


15800 Nuſſiſche getrocknete Zuckerſchoten 
empfingen in vorzüglicher Qualität Gebr. Oettel. 


588 Mercadier Fabre's aromatiſch⸗mediciniſche Seife, 


von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüglichſte und heilſamſte Mittel gegen gich- 
tiſche Leiden, Flechten, Ausſchläge, Hautſchärfen, Sommerſproſſen ꝛc. anerkannt, und welche 
auch zur Anwendung als Toiletten⸗Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem ſie die Haut e geschmeidig und 
weiß macht und dieſelbe in friſchem und belebtem Anſehen erhält, wird fortwährend in dem Schnitt⸗ 
geſchäft des Herrn Adolph Webel in Görlitz, Brüderſtraße No. 16, in grünen Päckchen, 
a dt, 5 a 50 it der Dr. Gräfe'ſchen Ri ng und meinem Siegel verſehen, verkauft. 


J. G. Bernhardt in Berlin. 


[5743] Von der Leipziger Meſſe N mache ich dem hieſigen und aus⸗ 
wärtigen Publikum bekannt, daß ich eine gangbare Gattung guter und durabler Cylinder⸗ Jh; 
= Uhren beſitze, ſowie neue ein- und zweigehäuſige ſilberne Spindel-Uhren zur Auswahl 4 
vorräthig habe, desgleichen auch gute Schwarzwälder Wand⸗ Uhren in verſchiedenen Sorten. Indem 
ich bei guter Waare die billigſten Preiſe und jedem Käufer ein Jahr Garantie ah empfehle = 
aiejdten dem verehrten Publikum zur gütigen Beachtung. 


Görlitz, den 8. Oktober 1851. Eduard Bi ſch D ff 
5 2 


5 Pragerſtraße No. 1051 b. 


. 


55885 e Wünſchen zu genügen, werde ich von jetzt ab bei gutem Wetter Sonntags, 
Montags, Donnerstags und Sonnabends meinen Omnibus von Mittags 2—4 Uhr vor dem, Frauen⸗ 
thore zur Fahrt nach Biesnitz bereit halten. Der Preis iſt à Perſon 2½ Sgr. 

Lehmann, Langeſtraße No. 209. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 120. des Görlitzer Anzeigers. 


Site den 12. . Okt 12 


158060 Mais Kultur. 8 

Diejenigen Landwirthe, welche pro 1852 amerikaniſchen oder ſüddeutſchen Mais 33 unſere 
Vermittelung zu beziehen wünſchen, werden erſucht, möͤglichſt vor dem 1. November ihre Aufträge franko 
entweder an uns direkt, oder an = 9 0 

Schuſter in Görlitz 

gelangen zu laſſen, welcher bereit 1 Beſtellungen für uns entgegen zu nehmen und Zählungen zu 
empfangen. Auch on daſelbſt, ebenſo wie bei uns, die näheren Bedingungen zu erfahren. 

Berlin, den 1. Oktober 1851. J. F. Poppe & Co. 


In Bezug auf vorſtehende Anzeige bin ich bereit, Aufträge entgegen zu nehmen und die näheren 
Bedingungen mitzutheilen. Th. Schuster. Eiſenhandlung. 


15827] 71 Beinen Sahnkäſe, 5 Stück 2%, Sgr., empfiehlt 1 Th. Röver. 


158361 Ein ſchönes maſſives Haus, mit eingerichtetem Malerialwaaren⸗ Geſchäft, in einer 1 
den Kreisſtadt, iſt veränderungshalber ſogleich zu verkaufen. Näheres ſagt die die Erped. d. Bl. 


158151 Für die Paths Ausſtener⸗ Kaſſe zu Lauban ſind Beiträge zu entrichten. 
Alain | Joh. Springer, Kollektant. 


15828 Wohnungs- Veränderung. 

Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit an, daß ich meine steh ig mein Serhäft, in 
das Hinterhaus des Herrn Reiß (Schwibbogenecke) verlegt habe. Zugleich bitte ich, das mir er 
geſchenkte Zutrauen auch in meine neue Wohnung folgen zu laſſen. 

6. Gallwitz, Mehl⸗ und Viktualtenhandler. 


157951 Wohnungs⸗ Veränderung. i 
Meinen geehrten Kunden zur gefälligen Nachricht, daß ich, von jetzt an. 1 W No. 199. 
wohne. „erosser 3 


Uebernahme des Gaſthofes „Stadt Leipzig“. 


Hierdurch erlaube ich mir, meinen Freunden und ſämmtlichen Bewohnern von Götti und Um⸗ 
gegend, ſowie der jungen Welt und dem hier garniſonirenden Militair die ergebene Anzeige zu machen, 
5 ich die Gaſtwirthſchaft zur „Stadt Leipzig“ pachtweiſe übernommen habe und meinen Antritt den 

15. d. M. mit einem Schweinſchlachten ri Wellfleiſch und Nachmittags warme Wurſt) beginnen 
werde. Ich werde ſtets darauf bedacht ſein, mir durch beſte Speiſen und Getränke, ſowie freundliche 
Bedienung das been der mich gütigſt Beſuchenden zu erhalten, und bemerke noch, daß ich ſteis 
beſtes Waldſchlößchen Bier die Kuffe zu 1 Sgr. — Um zahlreichen Beind). bei meiner 
Einweihung bittend, empfiehlt ſich 


a er . den 10. Oktober 1851. 18 105 . r Karl Schulz. 


5776] Unter Bezugnahme auf die Anzeige vom 27. Fama dieſes Jahres (No. 16. des Penn) 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß das ſeither von dem Hoflieferanten Herrn Karl Ernſt Be 
ſelbſt und mir said betriebene Schuhmachergefchäft, unter der Firma: 


Königl. Hoflieferant Ernft & Weiſe 


Be aufgeloſt worden iſt, und ich von jetzt an mein Schuhmachergeſchaft unter eigener Firma Wer 
etreibe. 


Der e zu mir iſt im Hauſe links, worauf ich zu reflektiren bitte. 


Görlitz, eue, Oktober 1 328 u li i u 8 We e i se 


= f f f Weberſtraße No. 43. * 
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am hiefigen Orte betriebene Schuhmachergeſchäft führe ich von heut an für meine, alleinige Rechnung 


ma: 


unter der Firma: 


Karl Ernſt, Königl. Hoflieferant. 


Ich bitte, mir das bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu erhalten, und werde die ge⸗ 


Aten Aufträge reell und pünktlich ausführen. 
Mein Geſchäftslokal bleibt Weberſtraße No. 43. und der Eingang iſt von außen in den Laden. 


n den 8. Oktober 1851. 
N Karl Ernst, 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs. 


e au Ueues Etabliſſement. 
Den reſp. Einwohnern der Stadt Görlitz nebſt Umgebung die ergebene Anzeige, daß ich mein 
Geftan nach beſtandener Meifterprüfung als Fleiſcher, beſonders als Wutſtfabrikaut, Donnerstag, den 
Oktober, eröffnet habe, und den geehrten Abnehmern mit guter, geſchmackvoller Waare aller in 
Ae Fach einſchlagenden Artikel ſtets aufwarten und jeden Auftrag und Beſtellung reell beſorgen werde. 
Mit 1 RE Frauſtädter 5 und Bratwürſten empfiehlt ſich zu freundlicher 


eee 1 5 18 
5 Joſeph Volkmer, 
2 % el nee Fleiſchermeiſter und Wurſtfabrikant, Weberſtraße No. 41. 
2 [5689] Ein unbeweibter Gartengehilfe oder ein etwas erfahrener Gartenknecht kann 
vom 1. Nov. ab den Winter hindurch ein gutes Unterkommen finden. Nur taugliche Sub⸗ 
jecte haben ſich zu melden beim Gaſtgeber Herrn Müßig im goldenen Strauß auler 


[5810]. Mädchen zum Wolleleſen können ſich melden bei N Gebr. Bauer. 


48 


15818] Lehrlings-Gefud. 

Ein geſitteter Knabe, der die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, kann in einer hieſigen Material⸗ 
waaren⸗ Handlung unter annehmbaren Bedingungen ſofort als Lehrling eintreten, und iſt das Nähere 
in der Erped. d. Bl. zu erfragen. 

45708] Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verfehener gefitteter Knabe kann als Lehrling in einer 
Konditorei placirt werden. Näheres darüber in der Erped. d. Bl. 

15796] Auf dem Wege von Görlitz nach Leſchwitz iſt ein Wachtelhund mit meſſingenem Halsbande, 
auf welchem der Name „Mittmann“ gravirt iſt, zugelaufen und kann vom Eigenthümer gegen Erſtattung 
der der Inſertionsgebühren und Futterkoſten abgeholt werden bei dem Gärtner Krembs in Leſchwitz. 

15812] Ein weiß⸗ und braungefleckter Hund, mittlerer Größe und männlichen Geſchlechts, iſt ab⸗ 
handen gekommen. Wer denſelben auf dem Ziegelwege No. 951. beim SEE Wendſchuh 
abgiebt, erhält eine gute Belohnung. 


158311 2 Thlr. Belohnung 
erhält der ehrliche Finder eines Trauringes (innen e A. B. d. 17. Oct. 1848) bei Abgabe 
deſſelben auf auf dem Bahnhofe 2 Tr. hoch. — Vor dem Ankauf wird gewarnt. 

415830] Am ver angenen Donnerstage iſt ein ſchwarzſeidener Regenſchirm irgendwo ſtehen geblieben. 
Der Finder melde HR in der Erped. d. Bl. 

15807] Eine Stube mit Betten, Möbels und Bedienung, für einen oder zwei Herren paſſend, iſt 
von jetzt ab zu Be Näheres iſt zu erfragen bei-dem Viktualienhändler Herrn Hennig in der 


oberen Neißſtra 
[5817] No. = am Weberthor iſt das Eckgewölbe zu vermiethen und zu Neujahr zu beziehen. 


5837] In No. 305, (Krebsgaſſenecke) iſt ein großer Laden zu vermiethenz auch können ordnungs⸗ 
liebende Leute Koſt und Schlafſtelle daſelbſt erhalten, ferner ſteht ein ſtark beſchlagener Handwagen 
daſelbſt zum Verkauf und iſt Näheres rechts im Hauſe, eine Treppe hoch zu erfragen. : 
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158111 Fiſchmarkt No. 61 a. 61 a. ſind einige Schlafſtellen zu vermiethen. * 


[5816] Eine freundliche möblirte Stube mit Betten und Bedienung ift, ‚Dill an zwei en Seen 
zu vermiethen bei der Wittwe Czechowsky 50 Neißſtraße No. 328. 


158121 Diejenigen, welche noch eine rechtmäßige Forderung für gelieferte Gegenſtande an Lebens- 
mitteln, Getränken, Geſchirr an mich zu haben vermeinen, wollen ſich baldigſt an die unterzeichnete 
Bahnhofsreſtauration wenden und der umgehenden Befriedigung entgegenſehen, 2 

Kohlfurt, den 10. Oktober 1851. Levin ſt e i u. 


15803] Da das Gymnaſtum künftige Mittwoch, den 15. Dftober, früh um 9 Uhr, in dem Hör⸗ 
ſaale der erſten Klaſſe das Geburtsfeſt Sr. Majeſtät unſers Allergnädigſten Königs durch Geſang und 
einen Vortrag des Herrn Oberlehrers Dr. Wiedemann feiern wird, ſo werden alle hochgeehrten 
Gönner und Freunde der Schule davon benachrichtigt und daran Theil zu nehmen ergebenſt eingelapen. 
Ein Programm wird nicht ausgegeben. 

Görlitz, den 10. Oktober 1851. N K. G. Anton, Rect. n. 


Tleater- Repertoire. 
Sonntag, den 12. Oktober: Wilhelm Tell. Großes Schauſpiel in 5 Akten von Fr. Schiller. 
„ IE Durch die treffliche Maſchinerie des neuen Theaters bin ich in den Stand geſetzt, den 
Beichsvogt Geßler und den Stallmeiſter Rudolph der Harras zu ‚Pferde erſcheinen zu 135 
Montag, den 13., zum Erſtenmale: Der Liebesbrief. Preis⸗Luſtſpiel in 3 Akten. Vorher: Einer 
r muß heirathen. Luſtſpiel in 1 Akt von Wilhelmi. 
Dinstag, den 14,, zum Erſtenmale: Wenn Leute Geld haben. Poſſe in 3 Akten von Weihrauch. 
Mittwoch, den 15., zur Allerhöchſten Geburtsfeier Sr. Majeſtät des Königs: Feſtprolog, geſprochen 
von Herrn Rhode. Hierauf: Habsburg und Hohenzollern, oder: Der 18. Januar 
1701. Von Blenta. Joseph Keller. 


[5814] Mittwoch, den 15. d. M. wird das Prämien- und Silberſchießen abgehalten, 
5 wobei die Scheibe früh um 9 Uhr vorgehangen, die Einlage ſpäteſtens 3 Uhr angenommen 
und um 4 Uhr ab esche en ſein muß. Sämmtliche Mitglieder der Schüßengilde — 
hiermit DH eingeladen. Abends 8 Uhr wird der . a8 Olickto re 8 = 
irektorium der Schütengllbe. g 


05 15798 Montag, den 13. Okt., | abet zu warmer Wurftvergebenft ein 


Fe a Eruſt Weile, Sanden 


15829] Montag, den 13. d., ladet zum Schweinſchlachten FREE ein 
i A. i d e 1 
„ imm „ deutſchen Hause“ in Rauſchwalde. 
15838] Künftigen Dinstag, den 14. d. M., ladet Vormittags 9 Uhr zum Wellfteiſch und 
Nachmittags zur warmen Wü ergebenſt ein 


— ih. Harzbecher im „Berliner Bierkeller.“ 


15791) Montag, den 13. Oktober, lade ich früh 10 Uhr zum Wellfleiſch und Nachmit⸗ 
& tags zur warmen Wurſt ganz ergebenſt ein. Auch werden vom obigen Datum an wieder 

Be Speife-Öäfte angenommen und werde ich für N wohlſchmeckende kalte und warme 
Speſſen ſtets Sorge tragen. B. Leſſt ing, Schwarzegaſſen-Ecke. 


(5775 Sonntag, den 12. d. Mts., Tanzmuſif, wozu ergebenſt 
einladet Hen ſel. 


15828 Sonntag, den 12 Okt, ladet ae = uf ergebenft 
ein eidric. 


[5822] Sonntag, den 12. d., wird bei mir die Vorkirmeß 1 wobei Tanzmuſik ſtattfindet und 
mit guten Speiſen und Getränken, 2585 Kuchen beſtens aufgewartet werden wird. 
Gaſtwirth König in Poſottendorf, 


[5824] Sonntag, den 12. Oktober, ladet zur Tanzmuſik und warmen Kuchen ergebenſt ein er 
Thomas in Rauſchwalde. 
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15171 Soeus po c us. 


Praktiſche Anwelſung zu an überraſchendſten b und LEN Kunftfticten, Karten- und 
Rn 115 Anerhaltühg und Behrftigun, on H Das Mit 2 Tafeln Abbildungen. 
Ale 8. Geh. Preis 10 Sgr. 
zenten Vorräthig in Guſtav Köhlers Buchhandlung in orlig und Lauban. 


151651 =. Für vn iſt ſehr nützlich: 
Dr. Albrecht (Arzt in „Hamburg): 


ae Der Menſch und ſein Geschlecht, 70 i 
oder e über die Entſtehung der Menſchen, über Sertpflanzungstvich, Befruchtung, 
Beiſchlaf, Empfängniß, Schwangerſchaft und eheliche Geheimniſſe. Mit den neueſten Erfahrungen, 
die Folgen der Selbſtbefleckung und Samenergießung zu heilen. Sechſte Aufl. Preis 15 Sgr. 

Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Laubau, bei Appun in 
Bunzlau und Dümmler in Löbau. 


> Be Berliner Börse vom 10. October 1851 (amtlich). 
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1 „ Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


